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Bei der Filmvorführungsstalle des Besonderen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche 27 Filme,darunter 9 Grossfilme,zur Begutach¬
tung vorgeführt,die alle die Vorführungsbewilligung erhielten,19 Filme
wurden auch zur Vorführung vor Jugendlichen,die das l 6 , Lebensjahr noch
nicht erreicht haben,zugelassen , unter diesen die Grossfilme ' ' Wie es euch

gefällt " , " Seine Tochter ist der Peter " , “Moskau - Schanghai " und H Du kannst
nicht treu sein " .

Geehrte Redaktion!
Im Interesse der Leserinnen Ihres geschätzten Blattes ersuchen

wir dringend,nachfolgende Notiz ungekürzt und an guter Stelle in einer
der nächsten Nummern Ihres Blattes veröffentlichen zu wollen*

Kra nkenpflege - ein auspicht ^sreichj .er _ Frauenberuf.
Mädchen haben es heute,wenn -

' sie vor der Berufswahl stehen,nicht
leicht . Die meisten Berufe sind überfüllt,bei vielen ist die Zukunft unge¬
wiss . Und uoch gibt es einen Beruf,der für die Zukunft günstige Perspektiven
eröffnet,nämlich den Beruf der diplomierten Krankenpflegerinnen * Natürlich
ist er an gewisse Voraussetzungen gebunden,so vor allem an die Eignung,zu
dem schweren Amt der Krankenpflege von sich aus berufen zu sein . Trifft die¬
se Voraussetzung zu,dann hat es ein gesundes Mädchen nicht schwer,sich für
diesen edlen Beruf entsprechend auszubilden . So unterhält die Stadt Wien
eine eigene Krankenpflegeschule,nach deren Absolvierung die Schülerinnen das

Krankenpflegerinnendiplom erhalten . Selbstverständlich haben die Absolven¬
tinnen der städtischen Krankenpflegeschule auch die Aussicht,in erster Linie
in den vielen Wohlfahrtsanstalt : n der Staat Wien,wie Jugendfürsorgeanstal¬
ten , Krankenanstalten,Versorgungshäuser,Heilstätten und so weiter,unterzu-
kommen . Die Schule ist dem Krankenhaus der Staat Wien in Lainz angegliedert
und dauert drei Jahre . Aufgenommen worden Mädchen im Alter von 18 bis 28
Jahren,wobei in Wian Heimatberechtigte den Vorzug haben . Ausländerinnen
können die Schule nicht besuchen.

Die Schülerinnen wohnen in einem eigenen,inmitten eines alten
Parkes gelegenen schönen Internat,werden dort verköstigt und bekommen
selbstverständlich auch die Dienstkleider beigestellt,für deren Reinigung
ebenfalls die Schule sorgt . Als Gegenleistung der Schülerinnen ist ein
Schul - und Verpflegsbeitrag vorgesehen,der jedoch bei nachgewiesener Be¬

dürftigkeit weitgehend ermässigt,ja sogar ganz nachgesehen wird . Welches Ent¬
gegenkommen hier bewiesen wird,zeigt die Tatsache,dass im laufenden ersten
Jahrgang nur wenige aie vollen Beiträge zahlen,den meisten wurden Befreiun¬

gen oder doch bedeutende Ermässigungen zugestanden,um ihnen die Berufswahl
zu ermöglichen . Ge suche um Aufnahme in die Schule,in der mit 1 . Jänner 1957
ein neuer Lehrgang beginnt,sind bis 15 . November bei aer Direktion des
Krankenhauses der Stadt Wien in Lainz einzubringen,wo auch alle näheren
Auskünfte erteilt werden.
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